
 

Eclipse-Frameworks für 
Geschäftsanwendungen

Dr. Frank Gerhardt
www.gerhardtinformatics.com

vCard

http://www.gerhardtinformatics.com/


 © Gerhardt Informatics 2010, All rights reserved.

Eclipse-Frameworks für Geschäftsanwendungen

Ein Überblick und Vergleich von Riena, Scout und Redview

Eclipse hat in Form der Rich Client Plattform eine große Akzeptanz für die Entwicklung von 
Geschäftsanwendungen gefunden. Mit Geschäftsanwendungen sind Applikationen mit komplexen 
Datenmodellen und einer Vielzahl von Masken gemeint, die sich bei nicht-funktionalen 
Anforderungen wie C/S-Kommunikation, Security und Betrieb sehr ähneln.

Mit dem API von RCP ist es jedoch recht mühsam immer wiederkehrende Anforderungen zu 
implementieren, so dass die Entwicklung mit hohem Aufwand verbunden ist. Viele 
Anwendungsprojekte haben eigene APIs oberhalb der RCP definiert, um die Entwicklung auf einer 
höheren Abstraktionsebene produktiver zu gestalten, z.B. indem ein Label mit einem 
Texteingabefeld inklusive Validierung, Fehlermarkierung und Security in ein Widget gekapselt wird, 
das mächtiger ist als die Widgets von SWT und JFace. Zudem haben sich Perspektiven und Views 
nicht als allgemein tragfähiges Bedienkonzept für Business-Anwender erwiesen. Für 
vorgangsbasiertes Arbeiten mit stärkerer Benutzerführung wurden daher neue Bedienkonzepte auf 
die RCP aufgesetzt. Schließlich kommen bei komplexen Datenmodellen Modellierung und Code-
Generierung zum Einsatz, für die sich das Eclipse Modelling Framework anbietet. In neueren 
Ansätzen umfasst die Modellierung nicht nur das Datenmodell, sondern schließt ein 
Anwendungsmodell bis hin zu einem UI-Modell ein.

In den vergangenen Jahren habe ich an mehreren inhouse Entwicklungen solcher Frameworks mit 
höherer Abstraktion mitgewirkt und dabei immer wieder das Rad neu miterfunden, weil es kein 
allgemein verfügbares Framework für die spezifischen Belange von Business-Applikationen gab. 
Mittlerweile gibt es eine ganze Reihe solcher Frameworks, die aus der Praxis kommen und als stabil 
gelten. Ich stelle drei Frameworks vor, die open-source sind und auf Eclipse basieren: Riena, Scout 
und Redview. Ein Vergleich der drei Frameworks arbeitet die Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
heraus und zeigt welche Anforderungen im Einzelnen abgedeckt werden.
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Zur Person
Zur Person
● Jahrgang 1967
● verheiratet
● Stuttgarter
● Informatik-Studium in 

Tübingen und Australien
● 6½ Jahre Daimler: Diplom, Promotion, 

Austauschgruppe (ATG), Chrysler 
(Detroit)

Gerhardt Consulting, Stuttgart
● seit 2001 selbstständig
● Schwerpunkte: Desktop-Anwendungen 

(Eclipse RCP), Java in allen Varianten, 
Server, OSGi

● Kunden: Bosch, Mercedes-Benz, 
Siemens, IBM, RWE, Gotaer 
Versicherung und KMUs

● Angebot: Beratung, Schulung, 
Entwicklung

Gerhardt Informatics KFT, Szeged, 
Ungarn

● 2005 gegründet, Eclipse Member
● Angebot: Near-Shore Software-

Entwickung

Software Experts Network Stuttgart 
e.V.

● Gründer und Erster Vorstand
● 18 Experten, hauptsächlich IT, auch 

ein Rechtsanwalt und zwei Professoren
● Anspruch: herausragende Kompentenz
● Angebot: Beratung, Schulung, Projekte 

im Verbund

Java User Group Stuttgart e.V.
● Gründer, heute „nur noch“ Beirat
● 300 Mitglieder
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Meine Erfahrung

● Seit 2004 Schwerpunkt Eclipse RCP, OSGi
● Mehrere inhouse Enterprise Frameworks 

entwickelt
● Immer wieder das 

Rad neu erfunden
● Was genau? → später
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Ziel

● Ich möchte vermitteln, warum Sie nach 
Möglichkeit kein eigenes Framework 
bauen sollten!
(es sei denn Sie sind 100% sicher, dass es kein passendes gibt)

● Ich möchte zeigen was heute State-of-
the-Art ist, egal ob die vorgestellten 
Frameworks für Sie anwendbar sind oder 
nicht.
(Einsehen, dass man das vom Aufwand her kaum nachbauen kann)

● Nicht: das “beste” Framework ausrufen
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Was ist ein Framework?

● Ralph Johnson: „frameworks as reusable 
problem domain models“

● Domain Specific Language (DSL)
● Ein API

– Alles im Prinzip das Gleiche

First Rule of Framework Design:
Don't. Buy one, instead – Ralph Johnson
(heute gibt’s auch open-source)
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Enterprise-Framework

● Framework für die Entwicklung von 
Business-Anwendungen

– Komplexes Datenmodell
– Multi-User
– Ausgefeilte Security
– 10+ Jahre Lebenszyklus
– Viele Schnittstellen
– Plattform für mehrere Anwendungen
– Kosten/Nutzen-sensibel
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Arten von Frameworks

● Nach Domain
– Ruby on Rails: CRUD Framework
– Swing: GUI Framework
– RCP: Rich Client framework

● White-box oder Black-box
– Muss man die Innereien kennen?
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Arten von Frameworks

● Homogen oder hererogen?
– .net: alles aus einer Hand
– Spring: eigentlich 2^n Frameworks

● x O/R-Mapper, y Remotings, z GUIs usw.
● Open-source oder kommerziell

– z.B. Trend (Gebit), Orchideo (exxcellent), 
Quasar (sd&m) u.v.a.
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RCP als Client-Framework
● Evolution von Java IDE zu Client-

Framework zu Enterprise-Framework
– Client: Komponentenmodell, 

Erweiterbarkeit, Widget Toolkit, Data 
Binding, Command Framework (für 
MVC), UI Methaphern Perspektiven und 
Views, Navigator Framework

– Server: OSGi-basiert, Jetty, Tomcat, über 
Servlet-Bridge als WAR deploybar

● Jetzt: Anwendungsframework 
(besonders e4)
http://dev.eclipse.org/blogs/wayne/2010/06/29/eclipse-is-an-application-framework/

http://dev.eclipse.org/blogs/wayne/2010/06/29/eclipse-is-an-application-framework/
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Eclipse Projekte
● Equinox: die OSGi Runtime
● BIRT: Reporting
● Riena: business framework
● ECF: Kommunikation
● RAP: AJAX-Fontend für SWT Applikaitonen
● Swordfish: SOA Runtime & Tooling
● EclipseLink: O/R Mapping, Persistenz, JPA
● EMF: Modellierung, erweitertes 

Objektmodell
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Was ist neu?
● Seit 2-3 Jahren gibt es auch Eclipse-

basierte Enterprise Framework, open-
source

● Tendenz steigend!
– Natürlich gibt es auch nicht open-source 

und nicht-Java Frameworks...



 © Gerhardt Informatics 2010, All rights reserved.

Keine Paradiesgarantie
● Stay out of frameworks – Dave Thomas
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Anti-Patterns

● Selbst entwickeln
– NIH (not invented here): schlecht
– TILI (take it or leave it): gut

● Framework zeitlich vor den Anwendungen 
entwickeln

● Isolationsschichten
– “JFace ist kein API, das man direkt 

verwenden möchte”
● Kopf-Monopole
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Framework Evolution

● http://st-www.cs.illinois.edu/users/droberts/evolve.html

● Patterns für die Framework-Entwicklung
● Man fängt NICHT an ein Framework auf 

der grünen Wiese 
zu entwickeln

● Erst müssen 2-3 
Anwendungs-
beispiele da sein

http://st-www.cs.illinois.edu/users/droberts/evolve.html
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Modellierung/Notation

● UML, Profile
● Textuell

– XML
– xText

● Java Annotations

Das bedeutet nicht zwingend auch Code-
Generierung, Interpretation ist flexibler
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Code-Generierung
● Mit Vorsicht zu genießen (Erfahrungswerte)

– Klassendiagramme sinnvoll
– Verhaltensmodellierung nicht sinnvoll

● Immer dann, wenn Duplikation notwendig 
ist, wenn zwei Teile zueinander passen 
müssen, z.B.

– Datenbank-Schema und Zugriffsklassen
– Server- und Client-Schnittstelle

● Sonst eher nicht!
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Generische Ansätze
● Modell-Interpretation
● Z.B. GUI

– Für 80% „good-enough“ Lösungen
– Produktiver als handgeschnitzte GUIs
– vielversprechend
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● Identity Management, 
URIs (any object, not 
just users)

● Change Notification, 
observers, event batch

● Editing, UoW, cloning, 
change tracking, undo

● Remoting, seriali­
zation, lazy loading, 
refresh, conflict 
detection, server-to-
client push

Feature-Liste
● Persistence
● XML import/export
● Logging at various 

levels, analysis tools
● Versioning, 

historization
● Compare
● Merging of conflicts
● Locking
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Feature-Liste
● Conversion, Units, 

internal and external 
representation

● Validation, client and 
server-side; single field, 
cross field, cross object

● Command abstraction
● Undo/Redo

● Enablement, 
„canExecute“ query for 
operations

● Cut/Copy/Paste
● Data Localization (UI 

localization is standard)
● Visitors
● Multi-Threading, 

background jobs
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Feature-Liste
● Component Model 
● Error handling
● Security, resources 

and roles, see AAAAA
● Offline-Mode
● Business 

Transactions
● Workflow
● Multiple Frontends, 

rich client, web client, 
mobile app

● Deployment, Updates
● Hot deployment
● Parallel versions
● Operations, client 

monitoring
● Look&Feel, corporate 

identity, themes, styles
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Security: AAAAA
Meist wird nur AA oder AAA betrachtet
● Authentication: Wer ist das?
● Authorization: Was darf er?
● Accounting: Wieviel hat er gemacht?
● Auditing: Wer war das? Was hat er getan?
● Administration: Verwaltung

– Sehr wichtig!
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Erweiterbarkeit
● Eclipse ist gutes Beispiel für erweiterbare 

Plattform (Code, Verhalten)
● Man braucht das gleiche für Daten, sozu­

sagen „Plug-ins“ für Datenmodelle
– Closed world assumption
– Open world assumption (→ Semantic Web)

● Sonst Wiederverwendbarkeit von 
Business-Objekten eingeschränkt

– Was ist ein Kunde?
● EMF: auch Extensible Modeling 

Framework genannt
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Scout
● http://wiki.eclipse.org/Scout 
● Neues Eclipse Projekt (Incubator)
● Wurzeln gehen 15 Jahre zurück
● BSI AG, Schweiz
● 20.000 Installationen, ~40 Produkte
● Modell-basiert: Anwendungmodell
● SOA, client- und serverseitig, Swing und SWT
● No meta data and no one-way code gene­

ration; everything is in the Java code 

http://wiki.eclipse.org/Scout
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Desktop-Modell
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Weitere Beispiele...
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...für ausgefeiltes Modell
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Tools und Runtime
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Tooling
● Wizard support for managing the Scout 

application model.
● Real time synchronization of the 

application model and the generated Java 
application code.

● Tooling for providing/consuming web 
services, implementation of application 
services, and multi-language support.

● Build and launch support for Scout 
applications.
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Tooling: Scout SDK
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Noch nicht angekommen
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Riena
● Riena wird haupsächlich von compeople 

(Frankfurt) vorangetrieben
● Riena hat kürzlich die Version 2.0 released
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Riena
● „The Riena platform is the foundation for 

building multi-tier enterprise 
client/server applications. As such 
Riena is broadening the usage of the 
service oriented architecture of 
OSGi/Equinox by providing access to local 
and remote services in a transparent 
way.“

● „Moreover, the Riena user interface 
components support a business-
process oriented user interface and 
navigation metaphor ...“
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Navigation
● „ ... the user-interface flexibility RCP 

offers (all views are resizable/move­
able/closable) … is intimidating and 
confusing to the average business user“ 

● „Riena's navigation model consists of a 
hierarchy of sub-applications, module 
groups, modules, and sub-modules. These 
parts are arranged in the application's 
GUI in a certain pre-set layout.“
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Navigation
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Ridgets
● Riena Widgets
● „A ridget wraps an actual UI widget but 

offers a higher level of abstraction 
and it is independent from the UI toolkit 
(SWT).“
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UI Filters
● „With UI filters, restrictions can be 

added to certain UI elements of a Riena 
application.“

● „UI Filters contain a collection of rules. 
When a filter is added, its rules are 
applied for the corresponding UI 
elements. A UI element can be a menu 
item, a node of the navigation or a 
ridget.“
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Features
● Injecting Services and Extensions
● Remote Services
● Security
● Object Transaction
● Stages
● Client Monitoring
● Navigation
● Look and Feel
● UI Filters
● Login support
● Custom Ridgets
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Riena on RAP
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Tooling
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redView
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redView

● Riena EMF Dynamic Views
● http://redview.org/
● redView verwendet Riena für die 

Darstellung der Uis
● Das Modell basiert auf EMF und wird live 

gerendert, inkl. Änderungen

http://redview.org/
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Live EMF-UI-Modell
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Anderes Theme
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Riena Widgets im Modell
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Einstellungen
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Data Binding
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Modell und UI zusammen
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Extension Points
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Riena Widgets
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EMFStore Features
● A model repository supporting offline 

operation
● Built-in persistence for your models on client 

and server side
● Client-side API for updating your model or 

synchronizing your model with the repository
● Views for showing the repository, the models, 

the history and to commit/update and merge 
your models

● Automated migration support for model 
instances if you change your Ecore model 
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EMF Client Plattform
● Tree-based Navigator

– EMF-based Drag and Drop Adapters 
● Editor for single EObjects

– Reflective, no generation
– Standard widgets for attributes and 

references
● EMF-based Validation View

– Model-based filters
– Model-based refactorings 

● Workspace
– Versioning
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Unterstützer
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Sapphire
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Sapphire
● Neuer Project Proposal von Oracle
● Key deliverables:

– A declarative UI framework with a 
renderer for SWT and possibly other 
widget toolkits.

– A compact and easy to learn domain-
specific modeling framework tailored 
to the needs of UI writers.

– Developer tools, documentation and 
samples.
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Annotations überall

http://lt-rider.blogspot.com/2010/06/sapphire.html

http://lt-rider.blogspot.com/2010/06/sapphire.html
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„Zukunftsicherheit“

● Was könnte sich in den nächsten 10 
Jahren bei den (UI)-Technologien ändern?

● HTML5, CSS, JavaScript
– RAP als Tor ins Web
– Rich Client in JavaScript, mit local Storage, 

offline Mode, Security, Performance
● Java ist schon längst das neue Cobol
● Zurückhaltung bei RMI: Java-only!
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Was nun?

● OSGi überall
– Total wunderbar
– Hilft nicht nur der Architektur, sondern 

auch der Team-Organisation, dem Build, 
dem Deployment, Client-&Serverseite

● EMF an vielen Stellen
– Gut, aber Lernkurve

● „Neu“ erfinden kostet mehr!
– Vorsicht vor Kopfmonopolen
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Fazit
● Das perfekte Enterprise Framework gibt es 

noch nicht
– Nach dem Erfolg von RCP auf der Client-

Seite, kommen jetzt Frameworks für die 
komplette Client-Server-Story

● Großes Potential, OSGi, EMF, Erweiterbarkeit
– Lieber ein „good enough“ Framework 

verwenden als ein eigenes entwickeln
– In den Frameworks stecken zig Mannjahre 

Entwicklung, die kein Anwendungsprojekt 
nebenbei mal nachprogrammieren könnte


